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Sie werden die Wahrnehmung machen, dass sich

Ihre Einnahmen erweitern, wenn Sie anzeigen.
Ohne Reklame kein Geschäft. Ihre Anzeigen in

der "Tribüne" werden jeden Tag von Tausenden

gelesen. Geschäfte, die bisher in der "Tribüne"

angezeigt haben, sind mit dsn erzielten Resultaten

sehr zufrieden.

Cliiropractic pinnl 5nt
Tr. Edwards, iarnain. D.344A

beweise , erlangt in Kriminal, und
Iivilsällei'. AlleS streng vertrau
lich. Tnler 113. Wohming. Tou.
isiaö 802. tf

Nr Alt Iktu
Saure Kirschen ei azurn,

ch en. Diese milden enlkcriit wer
den, dann gewogen und aus jedes
Pfund Frucht ein Pfund Mucker er
laubt. Tie Hälfte M Zmieri wird
aus die Kirschen gestreut, und so blei
den sie eine Stunde lang stchrn.
Nun iomnit die Frucht in den 51 es

sei, wird vom Moment des Kochens
an gerechnet, zehn Minuten sieden ge
lassen, dann nimint man it dem

Schaumlösfel die Kirschen heraus,
gibt die andere Hälste deS Muckers
zum Saft, den man nun so lange
locht und abschäumt, bis er völlig
schaumfrei bleibt. Nun kommen die

Kirschen wieder hinzu, das 'Ganze
wird nochmals 20 Minuten kochen

gelassen, in Gläser gesüllt und sofort
vcischlosscn.

Kalb milch . Frikassee.
Gewässert, gehäutete und in nicht
zu kleine Stücke geschnittene Kalbs
milch werden in einer Klisscrole mit
einem Teelöffel feingeschabtem Speck,
einem Eßlöffel frischer Butter, zwei
Schalotten, einem Glas Weißioein.
einem Löffel Heller Fleischbrühe,
einem Cträußcheii Petersilie, zwei
weißen Pfefferkörnern und i Lor
deerblatt zugedeckt und weich ge
dünstet. Nun wird von etwas Butter
und 2 Löffeln Mehl eine helle
Schwitze gemacht mit 1 Pint Fleisch
brühe angerührt und aufgelocht. Ti
Sauce wird mit Wein und Zitrone
algtschmeckt. mit Ei abgezogen und
die Kalbsmilch hineingegeden.

Meerrettich , 5taiioffIn.
Zwei alte Semmeln werden in Wasser
aufgeweicht, ausgedrückt und mit
Liter kochender Milch verrührt. Dazu
kommt Salz, Pfeffer, das Ganze auf
gelocht und mit dem geriebenen Meer
rettich vermengt. Tie Kartoffeln läßt
man zerkochen, gießt sie ab, gießt die
Meerrettichtunke darüber und läßt
beide zusammen noch einmal ausko.
chen.

Rtftegericht von Rind,
fl tisch. Die Nindfleischrefte wer
den fein gehackt und 2 bis 3 Pfund
geschälte Kartoffeln in Salzwasser
weich gekocht, abgegossen, zerstampft
oder durch den Kartoffelquetfchcr ge
drückt. Diese Kartoffelmasse wird
mit dem gehackten Fleisch vermischt.
Nun läßt man 1 bis 2 gehackte Zmie-bel- n

in zerlassener Butter gelb und
weich schmoren, gibt einen in warmem
Wasser aufgelösten Maggi-Bouillo- n

würsel, dann
.

die Fleisch und Kar
toffelmasse dazu, würzt mit Salz
und Pfeffer und läßt alles unier
fleißigem Rühren sehr heiß werden.

Leber mit Aepfeln. Eine
Slindsleber wird in Würfel geschnit
ten, nachdem man sie gut gewaschen
und enthäutet hat. Man kann natür-lic- h

nicht bei kleiner Personenzahl eine

ganze Leber nehmen, fondern nur die

entsprechende Pfundzahl. Die Wür
fei werden in kochende Backbutter und
soviel Brühe getan, als man Beiguh
zu haben wünscht. Die Brühe kann
man sich durch irgend eine Art Brüh
würsel, deren es ja eine ganze Anzahl
Sorten gibt, herstellen. In vielem
mit Salz. Pfeffer und Wachholder
gewürzten Beiguß wird die Leder ge
dünstet und, wenn sie gar ist. aus
der Suppe genomnien. Die Suppe
wird kurz eingefchmort und mit But
termehl angesämt. Dann legt man
die gleiche Menge Aepselwürfel. wie
es Leber ist. hinein, legt die Leber
Würfel dazu und schwenkt alles gut
durch. Man streut zuletzt inen Lös
fel voll in Butter gelb geschwitzter
Zwiebelwürfelchen oder Semmelbrö
sei darüber.

Gedämpfte Kuttkln., Man
nimmt ein reingewafchenes, weichge
tochtes Stück Kutteln (Gedärme samt
Wanst und Magen) und zerschneidet
es fein in längliche Streifchen. Zu
1 Pfund Kutteln läßt man ein nuß

l'Mit meinen Ma? nicht als löianii
gärn ins Feld ziehe lassen. Wenn
dieser Entschluß U:ber!vindung kg.

stet, ist es schon schlimm befallt;
wenn man ihn aUx g,ir nicht fassen

kann, dann kann die Liebe wirklich
nicht groß sein, falls sie überhaupt
vorhanden ist. Und nun sieh dir eui
mal diese Esiclla an, wie sie sich

wiederum verändert hat "

.Tu übertreibst," rief Frau Aur
meistcr. .Estella ist wie ihr Bater.
immer gicichruähig ruhig uuö stolz.

Das liegt so in ihrer Natur."
.Ich übertreibe nicht im geringst?.

Esiella ist wie eine Statue. Sie
macht denselben Eindruck wie Käthe

Fröhlich, nur in ganz andcrer Art.
die Mädchen sind ja so grunötier
schieden."

.Du meinst also "

.Daß Estella meinen Karl nicht

gern genommen hat, vielleicht ut'
zmungen. äußerer Umstände wegc.
und daß sie vielleicht eine andere Lieb-schaf- t

gehegt hat."
Frau Burmeister saß stumm und

sah ins Leere.

Langsamer fügte die junge Frau,
ihre Schwiegermutter fest ansehend,
hinzu: .Und ich glaube, daß du
etwas weißt."

Frau Burmeister erstarrte. Der
Ueberfall war zu plötzlich. Jbre na
türliche Ehrlichkeit und ihr gegebenes
Versprechen fochten einen harten
Kampf miteinander aus. Auch hatt
ihr das Gewissen in der letzten Zeit

arg zugesetzt. Oftmals war ihr 0e

anklagende Gedanke gekommen, daß
sie hätte sprechen müssen, ehe es zu
spät war. Tann hatte sie sich gesagt,
daß viele Tausende von Mädchen
ihren Noman durchleben, he sie ir
die Ehe treten. Sie hatte sich gesagt
daß Estella ein vornehmes, ehren
hasUs Mädchen sei. das sich seinei
Schrittes und seiner Bcrantmortunz
voll bewußt sei. Sie konnte es sich

vorstellen, daß die stolze Tochter vor
Konsul Wartens ihr Abenteuer dem

Verlobten selbst mitgeteilt hätte.
Aber dennoch der Roman Estella!
blieb ein Geheimnis, daö die Seele
der alten Frau bedrückte.

Emmy nahm ihren Vorteil wahr.
.Siehst du," rief sie, .daß ich recht

habe? Du weißt etwas! Du bist

eingeweiht! Früher bist du ja auch
nie so vertraut mit der Wartens ge
Wesen. Mutter, wenn du etwat
weißt, darfst du nicht schweigen."

Die alte Frau wehrte ab und be

siätigte, indem sie abwehrte. .Ich
habe mein Wort gegeben." sagte sie

gequält.
.Es wäre abscheulich, wenn du mii

gegenüber, deiner Tochter und der

Schwester Karls, dein Schweigen auf.
rechterhalten würdest. Auch müßt,
ich dann glauben, daß etwa ganz
Schlimmes dahintersteckt."

.Wie du nur so etwas sage?
kannst. , Estella ist ganz gewiß ein
liebes und ehrenhaftes Mädchen."

.Bezweifle ich auch gar nicht. Wer
kann aber gegen sün Herz? Aus
Zwang kann kein Glück kommen."

Jetzt ist eS ja doch zu spät."
Emmy nahm einen entscheidende?

Anlauf. .Wenn du es mir nicht
sagen willst, dann bleibt mir nichiS

übrig, als Estella selbst auf den Leib

zu rücken und es ihr ins Gesicht zu
sagen, wie ich mir die Sache zurecht
lege."

Mehr konnte die alte Frau ich!

aushalten. Sie gab sich gefangen,
beschivor aber die Schwiegertochter
hoch und heilig, keinen Gebrauch von
dem Geheimnis zu machen. Und nur
erzählte Frau Burmeister wie Estelle
und Ladenburg einanuer auf dei

Fahrt durch den Indischen Ozean
lieben gelernt, wie sie sich eilmndet
vor der Heimkunft heimlich verlobl

hätten; von dem Zusammentrefsen
auf dem Turf in Horn am Derby
tag erzählte sie und von der Weige
rung des Vaters, einen andere
Schwiegersohn als Karl Kramer an
zunehmen. Sie sprach von dem

Kampf, den Estella geführt und wie

sie dann doch wohl zur Besinnung
gekommen und ihren Entschluß ge
ändert habe, denn eigentlich gern ge

habt habe sie ja Karl schon seit vielen

Jahren. Von der zweifelhaften

Lage des Hauses Wartens und de,

Beteiligung Kramers erwähnte Frag
Burmeister ' nichts, aber das konnt
sich die in Handelskreisen aufgewach,
jene junge Frau mühelos . selbst zu
sammenreimen. . .

AIS Frau Burmeister geendet hatte
erhob Emmy sich und sagte kalk:
.Ich werde Karl alles schreiben."

(Fortsetzung folgt).

Das schwache Ge
schlecht. .Sagen se mal, Hett
Gastrat, welche Best! in Menschenge
ftalt hat denn Ihrem Hauszerberus
so grauenhaft mitgespielt?"

Wirt: .Ja, wissen'S. deS ik a sc

kommen. Gestern auf d'Nocht ham
zwei von meine Stammgäste ihn

nauSg'schickt. einen dritten Mann
zum Skat zu holen. Wie der jetzt

überall einischaut und anfragt,' ham
ihn die Vertreterinnen deS schwacher
G'schlechtS a so. malesizmiserabel zu

gerichü'
Ein Grund. A.: .In!

Gefängnis muß es doch sehr geräusch,
voll sein!"

B.: .Wieso?"

Streng befolgt. Nun.
RoIchen. hast Du denn während mei
ner Abwesenheit hübsch gehorcht?" ,.

.Ja, Papa, an aZm Türen"

war. Estella selbst war eher noch

zurückhaltender geworden.
,WaS wird nun," fragte Emmy.

.aus deiner englischen ;Soit?"
.Wie meinst du das?"
.Es wird dir doch von vielen Leu

ten sehr verdacht werden, wenn du
eine Ausländerin, zumal eine Eng
länderin. im Hause behältst."

.Danach frage ich wenig,' sagte
Eslella kühl.

.Paß nnr auf, eS wird ihr schlecht

gehen. Seitdem die Engländer drü
den sich so schändlich an den Zivil
deutschen vergreisen und sie in ihre
berüchtigten Konzentrationslager
schleppen, ist die Stimmung bei uns
auch umgeschlagen. Es wird gewiß
nicht mehr lange dauern, bis man
sämtlich Engländer interniert."

Estella lächelte überlegen. .Die
Frauen wird man sicher ausnehmen.
Und sonstigen Scherereien gegenüber
kann ich mit ruhigem Gewissen
für die gute Gesinnung meiner Ellen
verbürgen."

.Daß sie aus Sympathie für
Teutschland durchaus Hierbleiben
will, glaubst du doch

'
wohl selbst

nicht." sagte Emmy spöttisch. .Mein
Mann hatte gewiß recht, es wird
wohl ein Teutscher dahinterstecken,"

Estella brach kurz ab. .Kann sein;
um die Privatangelegenheiten meiner
Zofe kümmere ich mich nicht. Uebri

gens konnte sie ihre Teilnahme für
Deutschland ja nicht entscheidender
dartun als durch die Liebe zu einem
Deutschen."

.Entschuldige, wenn dich das
Thema verletzt haben sollte."

.Durchaus nicht. Warum auch?"

.Ich meine, weil deine Mutter doch

auch eine geborene Engländerin ist,"
sagte Emmy lächelnd.

Als der Tai Pan und Estella ge

gangen waren, setzte sich Emmy zu
ihrer Schwiegermutter und bat sie um
ein vertrauliches Gespräch.

.Weißt du. Mutter," sagte die

junge Frau, .ich habe Estella nie

recht gemacht, ohne einen triftigen
Grund dafür angeben zu können, aber
meine unerklärliche Abneigung ist
vielleicht die Ursache, daß ich schärfer
sehe als ihr."

.Ich verstehe' dich gar nicht, Em
my." sagte Frau Burmeister ver

legen. Estella ist doch ein gutes
Mädchen. Ich meinerseits mochte sie
immer gern leiden."

.Das weiß ich. Deshalb merkst
du auch nickits. Tu weißt doch, daß
Karl seit seiner Knabenzeit in Estella
vernarrt gewesen ist, und sie bat sich

feine Huldigungen gern gefallen
lassen. Aber sie hat ihn gewiß nicht

geliebt, sonst hätte sie sich schon mit
ihm verlobt, ehe sie damals abreiste.
Er hat es gewollt, sie aber nicht. Als
sie dann zurückkehrte, war sie wie

ausgewechselt. Es war ihr ja auf die
Stirn geschrieben, daß sie draußen
etwas erlebt hatte."

.WaS du auch alles siehst." wehrte
Frau Burmeister ab. .So etwas
kann man einem Menschen doch nicht
vom Gesicht ablesen."

,Q doch, Mutter. Sie war ganz
anders geworden, viel lebhafter, lusti
ger. mochte ich sagen. S hatt so

etwas Schwärmerisches bekommen,
was sie nie vorher gehabt hatte. Küche
Fröhlich hat es auch damals bemerkt.
Bloß Karl war in feiner Verliebtheit
blind. Hinter Estella, die sich kalt
und abweisend gegen ihn verhielt, lief
er her; die arme Käthe, die vor Sehn
fucht nach ihm sterben wollte, beach
tete er nicht.

Frau Vurmeist. die wie auf Koh
len zu sitzen schien, versuchte abzu- -
lenken. Was macht sie denn jetzt.
die liebe Räche?"

.Nicht wiederzuerkennen ist sie.

Das lustige Mädchen hat sich in eine
Trauerweide verwandelt. Sie ist
jetzt ganz ausgebildet und pflegt
schon als Krankenschwester die Ber
wundeten im Lazarett an der Erika
straße. Mir hat sie sich .anvertraut,
sie hatte nie ein Geheimnis vor mit,
ich auch nicht vor ihr. Ihr Lebens

gluck, sagte sie, ist zerbrochen. Sie
will nun, auch nach dem Kriege,
barmherzige Schwester bleiben und
nie heiraten."

.Traurig." sagte Mama Burmei
st. .Aber sie sollte ihre Enttäu
schung sich nicht so sehr zu Herzen
nehmen. So was passiert vielen
Diädchen. Nicht alle können den
kriegen, den sie lieben. Sieh mal, als
ich Burmeister nahm, mochte ich ihn
zuerst auch gar nicht so richtig leiden,
ei war so klein und dünn."

Ich weiß," unterbrach Emmy die

Schwiegermutter lächelnd, .du host
es mir schon zahl!. "Wenn nur alle
Ehen so glücklich wären wie die ure.
Aber für meinen Karl fürchte ich eine
unglückliche Ehe mit dieser hochmü
tigen Wartens das ist eS eben."

.Kind, du erschreckst mich,' rief
Frau Burmeister.

.Sie ist jetzt die Verlobte von
Karl." fuhr Emmy fort. .Warum
ist sie nicht glnch seine Frau gewor
den? Warum hat sie sich gesträubt?
Es wäre doch so natürliÄ z?wescnl
Mir emzstenö' scheint ds fo, ich

(27. Jfortsefcuna.)
ÜYi mau bls an Die großen Ten

tr.j und Fubdallptatze gekommen
tf :;r. die sich zwischen der uioten
UurnchiuSfte und dem Mittelweg
;u breiten, blieb Krüger iiberrascht
iuttn. Die weitci, Felder waren be
dcckt iüit Truppen, deren Feldgrau lu
dcr Ferne mit Lust und Erde zu per

schwirrn;! schien. Griffe wurde

filopvt". Anschleichen an den Feind

nortffrt, eS wurde exerziert,
daß eS eine Lust zum Ansehen war.
Wie auf dem Platze, so sah ti in der

ganzen Stadt aus. Hamburg, wo

man sonst Soldaten mit der Laterne
suchen kann, war eine ganz kriege

rijche Stadt geworden.
AIS Kriiger und Eftella ihren Weg

fortstdtcn. sagt daS Mädchen: .Sie
haben mir noch gar nicht erzählt, wie

Sie aus Hongkong weggekommen
sind.'

Ich will ti Ihnen verraten, 8 ist
eine ganz abenteuerliche Geschichte.

2xt wissen, daß ich nicht ur daZ

Englische, sondern auch Französisch
fast ganz ohne fremden Akzent spreche.
Zuerst habe ich m'.ch nach Nieder
landisch'Jndicn geflüchtet, und von
hier bin ich, denlen S, auf einem
englischen Schiff nach England und
von da nach Holland gereist. Sie
staunen, nicht wahr? Aber die Sache
war ganz einfach. Ich habe mich für
einen Belgier ausgegeben. Riskant
war es, denn mein Eesicht ist da
draußen ziemlich beiannt. Na, das
Abenteuer ist geglückt. Hier. ange
kommen, hab ich mich sogleich als
.slriegsfreiwilliger gemeldet, um ' bai
Weiuige für daS Vaterland mitzu,
kämpfen.'

,WaS ist auS den anderen Herren
geworden, die damals zu meiner lie
benswürdigm Begleitung

.Ter Schriftsteller Dr. Dührkop
reiste seinerzeit in die deutsche ' Süd
see. Ich weiß nicht. vaS auS ihm
Geworden ist. Unser famoser ' Arzt
Dr. Lechn hat sich nach Tsingtau
durchgeschlagen und daS Schicksal
unserer armen Kolonie, zu .dem- fei

- - -r.igen gemacht

.Hier sind wir schon." sagt
Estctla. als man an der Ecke der

Feldbrunnenstraße angelangt) ttar.
,7Iun machen Sie sich auf einen freu
digen Empfang gefaßt." ' '

Krau Burmeister hatte dom' Fenstet
aus Eflella schon kommen sehen und
wunderte sich über den kleinen,, dicken

gemeinen Soldaten, den ft mit
krachte. Sollte das etwa eine .Ein
auarnerung bei Martenö fein? fragte
sie sich. Estella. daZ merkwürdige
Mädchen, dar ja wirklich imstande,
mit so einem Krieger,' der einem ins
H'.us hereinschneite, umherzuziehen.
Ihre Zweifel wurden bald behoben,
denn die Gäste traten in. r

.Na, wen bringe ich Ihnen da.
Tante Lieschen?" rief Eftella lachend.

.Sehen Sie sich diesen Vaterlands
verteidig nur ordentlich an, . er ist
ein alter Bekannter "

Tante Lieschen besah sich den Kr
ger mit großen Augen und schlug
dann die Hände zusammen.- - .STtein,

das ist doch nicht "

.Ja. ja. das ist er," half, der Tai
Pan nach. ...

.Herr Krüger aul Hongkong?"

.Ich bin erkannt." sagte der Gast
und reichte Frau Vurmeisier die

Hand. '

Frau Burmeister hatte.' in ihrer
Freude am liebsten das ganze Haus
zusammengetrommelt aber der Gatte
saß in seinem Kontor m der.Katha
riuensttüsze, der Sohn befand, sich auf
dem östlichen Kriegsschauplatz, nur
die reue Schwiegertochter war an
wesend und wurde dem Gast gezie
mend vorgestellt. Eine

'
neue . Ueber

raschung für Krüger, die Schwester
seines alten Freundes Kramer als
Caztin von Max Burmeister wieder,
zuftnden. ..

Bald war man im Geiste auf dem

Peak von Hongkong und durchlebte
noch einmal in der Erinnerung den

bsuSidljra Tag vor der Abreife nach
Cslombo, aber nicht lange, dann be

lsezte sich das Gespräch um alle die
brennenden Fragen, die jetzt

die Gemüter bewegten.
Krüger durste nicht lange verweilen,
er stand nicht in Hamburg, sondern
in Neumünster, von woher er zu kur

z;m Besuch herübergekommen war.
Aber er mußte doch noch eine Schale
Tee trinken, denn in diesem Hause
kredenzte man keine Spirituosm.
for.der goldgelben ceylonesischen
Tee. Nach der festen Ueberzeugung
tu Frau Burmeister wußte überhaupt
kein Mensch, wie Tee eigentlich
schmeckt, ehe er ihn in ihrem Hause
gekostet hatte. "'

Während Mama Vurmeisier , und
der Tai Pan alte Erinnerungen aus
tauschten, unterhielten sich Estella
und Vliimy, die junge' Frau Bur
meist;, miteinander. Die beiden
Samen waren so wenig wesensver
wandt, dsg niemals eine Freund
zchaft zwischen ihnen bestanden hatte.

Jmn laz eine gewisse Kühl zn?i

schert ihnen, daran hatte sich auch
nich:i geändert, nachdem Karl Kra
k. der Lerlodtt EsteLas geword

lttaMzierte Anzeigen.
Wcmiinfcht. Eine deutsch? Mi,

chiii. Mr5. U'ö Mnig, SIS südl,
20. Str.. Omaha. ts.

besucht. Vlrbcit, täglich bis
vier Stunden. B. 600, Omaha
triluinc.

Ärlicitogesuch. Peinliche deuts-

che Frau sucht Arbeit, tagweise und
stundenweise. Csolfa? 3378. 3G27

Eurtiö Ave. tf.

Z vcrkanfkn. Hübsches Haus,
grof'.cc Wriniöniuf, T5 bei 100 Fß,
8 :;jimnier und i'od, groster, zemen-

tierter Melker, groster Stall. 3;i
der Nälie der Siid Omaha und Äl
briglit Stras'l,alilinie und den,
Deutschen Hans. Näbere Äuokünfte
Douglas 7152. 8MG
Crtmon' Nrw Ynglinv Bäckerei

212 Nord 16. Str. Deutsche
flaffcefiichen, beste Backwaren jeder
?lrt. Zweigstellen:' Hayden Vro
und Public Market. 2417
Tas preiswürdigste Essen bei Peter

Ruinp. Deutsche fliiche. 1508
Todge Strcche. 2. Stock. Mahlzei.
ten 25 Cents. tf

Glück bringende Travringe bei Vro.
degaards, 16. und Douglas Str.

2117
- geprüfte Hebamme.

Frau A. Szigetvar, 5720 Nord 1.
Straße. Colfar 301)8. tf.

VAN ARNrAM DRESS PI, RAT-

ING, & i;i!TTO' CO., 3,i(i-- 7 Paxton
Blödle, N. E. Cor. Ifith & Farnam
St. Telephone I ''!? 9100.

,Sil, Spcce, liox, Sun Durst
and Combination Floating ' work.
Hem.ticl 1'icot Edpes Seallopinpr,
Kuchinir, Covprou button of all kinri
and sizes. rrxi-r- . Iists fre. In

orderin; please mention Tribune. ts.

Abstracts pf title
Wimrautee Abstract Co.. 7 Patter,

fern Bldg. 1817
S. M. Sadler & Son 216

ttceline Bldg. 3 18 17

Friedensrichter.
H. H. Claiborne. Rechtsanwalt.

51213 iknton Block. Rechtssa-die-n

und Notariellen Angelegenhei
ten besondere Aufmerksamkeit zuze
wandt.

$100 Vclöhnung für jeden Auto.
Magneto, den wir nicht reparie

ren können. Erfinder der neuen
Bayödorfer Affinity SparkpliigZ.
D. Bayedorfer. 210 Nord 18. Str.

3117
Anto'Nkparatnrenm Si Vinkletz 2ltt Harne,

erstklassige AutoReparaturen. Aus
frischen macht alte Cars neu. Starke
Tchlepp.Car. Touglas 1540.

4.13.17

Antomobil'Bersichernng.
Svezialrate für Liability Bersiche

z rung auf Ford Cars, einschlieszlich

;Eigenpimschaden, Heuer und
T iebstahl Bcrs ichcnmg zu niedrigsten

'Preisen.
;;;:&ilsi Lls & Thompson r

;013 .14 City Not. Vank.Mdg.
Tönglas 2Hl'J . 5.10.17

Cmith & Trafner, 723 Süd 27.
Är.. Cjclirrnickiie Autos zu Baraain
preise,,.' Zutaten !I!rparatureu
Aufbcwahrvug ,iu bet reinlichsten it
HMen .ttaxage in Oiiiaha. XouLh

;i7oo.' .. . .'.Lv'.:';. '547.17
Nebraöka' Ant Radiator Repair

i lInte .Arbeit, möszigc Preise,
'romptr Dcdicilung. Zufriedenheit

'garantiert. 220 So. 19. Str. Tcle.
imv. touglas 6790. F. 23. Houser,
Omaha, Neb.

Auto Nadiatr.Repn'atnr Wrke
I. E. recnmigl,. SvS'Farnäm St.

Tel. Tgl. 2001. Auto Radiators.
Lampen, Tcv.ders revarirt. Prompt?
Bedienung, alle Arveit garantiert.

8- -1 17

Harlky Davidson M?n'rräder.
Bc.rgä'ins in allen Scri.'i: gebrauch.
ter Maschinen. Victor H. Noos,
,.Ter MotoT-rad-Mann- 2701 Lea
venworth Str.. Omaha.

Jolin Havve. deutscher Baumkistcr
Mostenvorailichlag und Pläne gelie.1
sert. Nelibaiitrn, und Reparaturen
t'romptm erledigt. 201 leeline
Vldg.. Tel.. Xoi'dm ',074. . ts.

." Tetcttids.
Jmcs IHflea. 312 Ncville Block.

Tr. 5l,iollknl,cra, Snitc
Ottawa Blda. 21. und Jarnmn Str.

..13-

--lI
"

jlijX5555 -

Gkvrakchlk cltktr. Motoren, Tou.
las 201!). Le Bron & Eray. 116

F. 13. Str.

!1,ei!stkr nnd nrbcr.
mverial Dve & Cleaning WorkS.

Erstklassige Arbeit und Bedienung.
Pvsipert,i einen

Weg lei Landbestellungen ' bezahlt.
1616 Dinton. Telephon: Tyler 1022.
I. F. Krause. Besitz". 6

Advokaten.

Wm. Simeral. 202-20- 3 First NaN
AanZBldg. 2117

Tanz Akademie.

Turpin's Tauz-Nkademi- 23. ut
.farnam.

Busch & Borgljoff.

Telephon Douglas lZ"19.

Grundbesitz . Lebens-- , Kranken., Un-

fall- und Feuerversicherung, ebenso
Hescl,äftc Vermitteln:!.

Zimmer 730 'vrld-Hcral- d Bldg.,
15. nd Farnam Straße,

Omnlia, Nebr.

Lrichenbrgkin?i.iiisie.

Äanim Jlire Lieben in der kalten
Ei de begraben, wenn Sie ein Ge
wclbe in einem modernen Man
solemn kaufen können. Teuft, un
tersucht. Nkbraska Mausoleum Co.

I. W. KoutSky, Präs. D. 2173.
21 17

(Grabsteine nd Monumente.
as neue oeuiicye ''.,rav!re,ii,esci,o'l

- liefert Grabsteine und Monument?
zu billigen Preisen. A. Bratk? &
Co.. 416 Süd 13. Str. Telephon
South 267. tf.

Häkelbuch No. 4.
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Die neuesten und originellstenMu
ster in Spihen. Babykäppcheu, Ein
sähen und dergleichen werden alle in
diesem Buche gezeigt.

Alle Häkelskiche, welche gewöhn,
lich gebraucht werden, sind darin
enthalten und erklärt. Die Muster
sind groß und die Anweisungen klar
und beglich. Ein jeder kann, und
wenn auch erst ein Arn'änaer. ein
Meister im Häkeln werden beim Ge
brauch dieses Buches.

Jedes Muster ist abgebildet und
erklärt in der einfachsten Weise, so.
das; ein jeder ohne Auönakime schöne
Häkelarbeiten anfertigen kann. Wenn
Sie auch noch so viele Biicder kia.

bn dieses übertrifft alle bisher da.
gewesene.

11c ver 9ltrfl y hiatten
durch die Omaha Tribüne". 1311
Howard Str.. Omaha. Nebr. , J

Eeisement starb, nl der Appell
der Washingtoner Negierung in
London eintraf. Tie alte beschichte,
WaÜiinatl',, immer zu spät, um ct.
'vaS zu erreichen, was England
nicht ivill.

Tie Folgen der Nordseeschlacht,
materiell v'ie nwralifch. köimeii ,ii,lt
pul Übergängen werden", meint
Lord Batsonr. Das haben wir im.
mer behauptet.

Nachdem ihnen die Teiztschlaud"
abermals durch die Lappen gegan-
gen, war e- - den alitierren Mren
zer nniiiri'it) narnichi "darum i'i"
l'.iu. sie bzusculge,,.

Trunksiicht-Bkliandlun-

K I von Omaha
Nr? 3 löst. Trink- - "S

Zusriedenstelliing garanlierk

Ädressicrc Real Jvstitute
1502 S. 10. Str.. Omaha. Neb.,
kdcr W. L. BeaverS. Mgr. 4.23.17

AnttriftA
!jieikruuaHkimslötted.

Nur noch wenige gute Stücke find

haben. Bester Poden. nal,c zur
Eisenbalm. Wasser bei 15 uh
liefe. $21W bezalilen alles. 320
Acker für jedermann. Deutsch:
Nachbarn. Mummen Sie gleich oder

schicken Sie lCc für nähere Aus.
liiüite.

l5olorado Honikstkad Land Co.,
30!) Ckauiber of Commerce.

Teiiver. Colo. 8 21-1- 6

5i:ior l5onntn Tlatm Land.
mo sichere Ernten find, guter Bodm,
,a,on gelegenes xano, nieiitenä öem
sche Farmer. Kirchen und Schulen,
ante Berbinduna mit Siour Citn
und Omaha Märkten, billiges Land
und gute Bedingungen. Man schrei
bc an Otto Bogner, Croft'in. Nedr.

8.10-1- 6

Zu verkaufen oder vermieten: Ge
schaft luid Nebengebäude, nebst 30

?lcker gutes Farmland, in deutsch
katholilcher Landgenieiiwe. Vorzug
liche lelegenheit für Grobschmied
nd Wagenmacher mit erwachsenen
Mindern. Verkauf bevorzugt. Für
nähere Auskünfte wende man sich

an die Omaha Tribüne. C. P. 50.
813.16

Storage und Haling.
American Transfer Co., Fred Bufch.

Prof. Lagerhaus und Speditions
geschäft. Güterbeförderung aller Art.

' : tf.

Musikalisches.

Bouriciuö. Erfahrene Musik,
lehrer. Studio 1314. 15 Arlington
Block. 1511 Todgc Str. Douglas
2471. 246.17

Tie Concordia Musikkapelle
empfielt sich, sämmtlichen deutschen
Vereinen und Logen im Staate' lie-

fert Musik für alle Festlichkeiten zu
mäszigen Preisen, Fr. Gutchewkcky.
2019 Sa. 23. Str. Tyler 2013
Omaha. Nebr. 0 646

Optiker.

7'.oser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise
mcszig. Holst Optical Co.. 694

Brandcis Bldg. Omaba. 24547

Pliotoaravkiischks Atelier.
Bestellt Faiuilienbild jetzt, inachi

grofze Freude in künftigen Iah.
reu. pezialprcis für Moimrman.
den. Besucht und seht, waS wir
für andere getan. $2 d. Tutz. aufm.

Rembrandt Studio,
20. und Farnam Straße.

..Unsere Bilder verblassen nie!"

Mkdiimschks.

ämorrhoidkn, Fistel kurien.
Tr. E. R. Tarry kuriert Hamorr

Heiden. Fisteln u. andere Tarmlei
)'. ?hne Operation. Kur garantiert
und kein Geld verlang!, ehe kuriT!
I'.'.yreibt um Buch über Darmleiden,
mit Zeugnissen. Dr. E. '1. Tarrq.
240 Bee Bldg, Omaha. 44

Tarn,.SvkU5?ist
Dr. F. A. Cdwards. 530 Bce Vldz..

kuriert Häiuorrhoiden und Fistel,:
ohne Operation ur.d ohne ernatt'
tische Mittel. Crfol., garantiert

2 21 17

Ofteopathisäie erzie.

Ii,sep :::e Armstrong. 615 Bce Bldg
21017

Mary Andersen. C5 Bee BIdi
DouglaS 3996. 2 16 17

Kathryn Nicholas, 302--4 Bee
Touglas 1979 216-- 17

ElcktroliisiS.

Mife Allender. 621 Bee Bldg. ?.
ruttsmale, übersufsigeS Haar uns
3V:ittermale kür immer entfernt
Arbeit garantiert. 21017,

großes Stuck Rmdsschmalz m der
Pfanne zergehen, gibt einen Eßlöffel
voll feingeschnittener Zwiebeln, hinein,
sofort die Kutteln dazu und, laßt, sie,

unter mchrmsligem Umkehren ' ein

paar Miizuten
, dämpfen.. Nun streut

man einen geKäufien Kochlöffel voll
Mehl uber'die Kutteln,' wendet sie

noch einige Male um und löscht sie
mit etwas Fleischbrühe' ab. Nach Be
lieben Salz. Pfeffer. Muskatnuß.

Schokoladnstrudel. Man
fertige einen gewöhnlichen ausgezoge
nen Strudcljeig wie zu Äepfelstrul.
Dann' bereitet znan 'folgende Fülle:
Man rührt 2 Unzen Butter flaumig
ab, gibt 1'.Unze gestoßene Mandeln
dazu, dann 2 Unzen Zucker. 3 Es
dotier, etwas Milch,' 2 Unzen ger.
bene Schokolade und am Schluß ve?
Schnee von drei Eiweiß. Mit dieser
Fülle besireicht man den ausgezogene
Teig und rollt ihn zusammen. Au!
Trockenmilch und etwas Schokolade
mit genügendem Wasser kocht man
am Feuer eine - Creme, wahrend der
Strudel bäckt, und reicht sie dazu.
Den Strudel schneidet man in
Stücke, die man gut anzuckcrt.

Echte Linzer Torte. Man
nimmt auf ein Brett 'o Pfund
Butter, ii Pfund mit Wasser feinge
floßene Mandeln,' vier hartgekochte
Eidotter, . Pfund Puderzucker, die

feingewiegie Schale einer Zitrone,
einige Nelken und etwas Zimmt, bei
des feingestoßen. etwas Salz. AlleS
dies wird gut vermischt, eine Stunde
an einem kühlen Ort ruhen lassen,
dann lll!!gewa!,zt, zurechtgeschniktes
mit Eingemacht'? Gestrichen, mit Git-
ter belebt mb lmizfam gebacken.


